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bäude in Zukunft sinnvoll ver-
wendet werden kann. Sehr
wahrscheinlich ist die Variante,
das Winzerhaus als Museum
zugänglich zu machen.

Bürgermeister Josef Niederl
zeigte sich froh und erleichtert,
dass das Sand-Stöckl in guter
Zusammenarbeit vor dem Ver-
fall gerettet werden kann.

Zur Zeit sind gerade Erhebun-
gen im Gang, wie der Abbau
vor sich gehen kann und wo
das Winzerhaus seine neue
Bleibe haben soll. Es ist ein
Standort entlang des Kaskögerl-
weges angedacht.

Weiters führen die Experten
des Landes und der Gemeinde
noch Gespräche, wie das Ge-

len. Dazu erreichte Niederl die
Zusage zur Zusammenarbeit
mit dem Museumsexperten des
Vulkanlandes, Heinz Kranzel-
binder, und Camillo Hörner
vom Steirischen Volksbildungs-
werk. Darüber hinaus haben die
Verantwortlichen des Freilicht-
museums Stübing ihre Unter-
stützung zugesagt.

Die Gemeinde Poppen-
dorf hat eines der ältes-
ten Gebäude der Region

gekauft. Das ehemalige Sand-
Stöckl, wie es in dieser Gegend
genannt wird, ist ein uraltes
Winzerhaus aus dem Jahr 1624
mit einem originalgetreuen
Strohdach. Fachleute rieten
Bürgermeister Josef Niederl,
„dieses Juwel nicht aus der
Hand zu geben“.

Der weitere Plan sieht nun
vor, das wertvolle Kleinod der
Vergangenheit Stück für Stück
abzubauen und an einem ande-
ren Standort wieder aufzustel-

Sand-Stöckl
wird gerettet
In Poppendorf bei Gnas
wird ein altes Gebäude
aus dem 17. Jahrhundert
versetzt.

Die Inschrift verweist auf die Errich-

tung im Jahre 1624.
Bürgermeister Josef Niederl ist stolz und froh, dass das Poppendorfer Winzer-

haus aus dem 17. Jahrhundert gerettet und nun auch genutzt wird.
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Vom 16. bis 23. September
2008 wird in Mureck eine

Folge der TV-Serie Soko Donau
gedreht. Interessenten, die als
Statisten mitwirken wollen, sol-
len sich per E-Mail an rainer.ex-
tras@inode.at wenden. Foto an-
hängen, Körpermaße und Tele-
fonnummer mitteilen. Kon-
takt: Tel. 0676/7755196.

Statisten für
TV-Serie gesucht

Wegen eines technischen
Gebrechens geriet der

Heizraum eines Einfamilien-
hauses im Gemeindegebiet von
Feldbach in Brand. Der 17-jäh-
rige Sohn der Hauseigentüme-
rin bemerkte Brandgeruch und
verständigte sofort die Feuer-
wehr. Der Brand wurde ge-
löscht, es gab keine Verletzten.

Heizraum eines
Hauses brannte

Eine 22-Jährige aus Wolfsberg
nahm an einem Radrennen

teil. Auf der L 208 kam sie im
Gemeindegebiet von Weinburg
am Sassbach zu Sturz und zog
sich eine schwere Verletzung
zu. Sie wurde von der Rettung
in das LKH Wagna eingeliefert
und ambulant versorgt. An-
schließend wurde sie in häusli-
che Pflege entlassen.

Schwerer Sturz
bei Radrennen

Über viele Jahre hinweg
wuchsen die Kontakte

zwischen der deutschen Ge-
meinde Adelsdorf und der
Stadt Feldbach. Nach einem
Besuch in Adelsdorf im ver-
gangenen Jahr wurde nun
auch in Feldbach eine Partner-
schaftsurkunde unterzeichnet.

Partnerschaft
erneut bekundet

1. Bürgermeister von Adelsdorf, Carsten Fischkal, und Bgm. Kurt Deutschmann

mit den Urkunden, die die Zusammenarbeit offiziell intensivieren sollen.

Die Polizeiinspektion Ilz
konnte drei Täter ausfor-

schen, die mit Diebstählen in
Baumärkten, Einkaufszentren,
Vereinsobjekten und Einfamili-
enhäusern einen Schaden von
rund 15.000 Euro angerichtet
hatten. Es handelte sich um ei-
nen Mann (23) und zwei Frau-
en (20 und 14 Jahre).

Polizei forschte
drei Diebe aus

Laut einer Umfrage des bfi
Steiermark erwarten sich

Teilnehmer/-innen und Absol-
venten/-innen der Berufsreife-
prüfungslehrgänge konkrete
Karrieremöglichkeiten.

Das Berufsförderungsinstitut
unterstützt engagierte Steirer/
-innen in vielfältiger Weise auf
dem Weg zur Matura:

• 20 Bildungszentren in allen
steirischen Bezirken bieten ein
Topangebot vor Ort; lange An-
fahrtszeiten zur Weiterbildung
sind nicht nötig.

• Umfassende Beratung zur
Nutzung von Förderungen.

• AK-Bildungsscheck.
• Erwachsenengerechte Bil-

dungskonzepte.
ANZEIGE

• Berufsbegleitendes Ange-
bot.

Seit über zehn Jahren besteht
in Österreich die Möglichkeit die
Berufsreifeprüfung zu absolvie-
ren. Das bfi Steiermark bietet
seit damals ein höchst erfolgrei-
ches Weiterbildungsprogramm
zur Berufsmatura an. Die Nach-
frage ist ungebrochen. Tausen-
de Absolventen/-innen erhielten
bis heute ihr verdientes Matura-
zeugnis. „Diese Form der Wei-
terbildung wird mehr denn je in
Anspruch genommen. Sie er-
möglicht Höherqualifizierung
und sichert damit die Chance
auf beruflichen Erfolg“, fasst
Wilhelm Techt, Geschäftsführer
des bfi Steiermark, das Motiv zu-
sammen. Die hohe Erfolgsquote
spricht für die Qualität der bfi-
Lehrgänge: Über 90 Prozent
schlossen dabei die Vorberei-
tungslehrgänge mit dem Able-
gen der Berufsmatura ab.

Eine neue Chance für Ihre
berufliche Karriere
Die Berufsreifeprüfung im
bfi Steiermark eröffnet
viele neue Möglichkeiten
für die berufliche Karriere.


